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Mittwoch, 20. September 2023

Alec Nedic

Benno Ledergerber klemmt sich
zwei Krücken unter denArm und
hievt eine grosse Kartonschach-
tel mit allerleiWerkzeug aus dem
Kofferraum. «Das können wir
wunderbar gebrauchen», sagt
er an die befreundete Thalwile-
rin gewandt, die an diesem Vor-
mittag mit einer Ladung Hilfs-
güter und nützlicher Utensilien
bei den Ledergerbers vorgefah-
ren ist.

Benno und seine Frau Beatrix
Ledergerber sammeln im Namen
ihrer Hilfsorganisation «Enga-
giert mit Herz» seit Beginn des
Ukraine-Kriegs Spenden für die
Menschen in den Kriegsgebie-
ten. Dabei greifen die beiden
auf moderne Methoden zurück:
Mit Spendenaufrufen im What-
sapp-Status mobilisieren sie ihr
Umfeld.

Das soeben erhaltene Material
schleppt das Ehepaar in den Kel-
ler ihres Mehrfamilienhauses in
Adliswil. Dort haben die beiden
imVeloraum ein Lager eingerich-
tet, wo sie die Güter aufbewah-
ren, sortieren und verpacken.
Hier stapeln sich Medikamen-
tenpackungen, Verbandsmate-
rial, Babynahrung, Kabel und
Werkzeugkoffer.

«Als der Krieg ausbrach, ging
uns das sehr nahe», erinnert sich
der pensionierte Lehrer, wäh-
rend er Schraubenzieher, Zan-
gen und Hämmer einem Augen-
schein unterzieht.

Zielgerichtetes Spenden
So erging es auch seiner Schwes-
ter, die in Grosswangen im Kan-
ton Luzern auf einem Bauern-
hof lebt. Sie war diejenige, die
das Hilfsprojekt ins Leben rief
und ihr Umfeld um Spenden für
notleidende Menschen in derUk-

raine bat. «Wir halfen umgehend
mit und begannen, hier im Sihl-
tal Hilfsgüter zu sammeln», er-
zählt Ledergerber.

Mit drei bis vier Lieferwagen
fahren die freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer in mehrwö-
chentlichem Abstand an die uk-
rainische Grenze,wo sie die Gü-
terlieferungen übergeben. «Wir
arbeiten mit einem griechisch-

katholischen Pfarrer aus derUk-
raine zusammen», erklärt Beat-
rix Ledergerber.

Dieser informiere sie jeweils
detailliert darüber, welche Gü-
ter benötigt würden. «Das er-
möglicht uns ein zielgerichte-
tes Spenden.» Das gesammel-
te Werkzeug werde momentan
für den Wiederaufbau und die
Instandhaltung der Infrastruk-

tur benötigt, bemerkt ihr Ehe-
mann.Was immer stark nachge-
fragt werde, seien medizinische
Hilfsmittel oder Babynahrung.

Mittlerweile organisierte die
Hilfsorganisation bereits 13 Fahr-
ten an die ungarisch-ukrainische
Grenze. In Ungarn werden die
Hilfsgüter jeweils in die Liefer-
wagen der ukrainischen Freiwil-
ligenumgeladen,denndieEinrei-

se in die Ukraine ist für Auslän-
der nicht ohne weiteres möglich.

Im Velokeller versieht Leder-
gerber jeden Karton mit einem
roten Klebeband. Dieses dient
als Kennzeichnung. Denn die
Schweizer Helferinnen und Hel-
fer fordern Fotos von der Über-
gabe ein, sobald die Hilfsgüter an
ihrer Enddestination abgeliefert
wurden. «So können wir sicher-

gehen, dass die Kisten auch dort
ankommen,wo sie benötigtwer-
den», sagt Ledergerber.

Auf den Lieferkartonswerden
ausserdem der Inhalt sowie das
Gewicht der Kiste vermerkt, um
die Maximallast der Transport-
fahrzeuge vollends ausnutzen
zu können.

Helfen bis zumWiederaufbau
Rund 3000 Kilometer legen die
Freiwilligen pro Einsatzwährend
dreierTage zurück undwechseln
sich dabei am Steuer ab. Inner-
halb dieser immerfort variieren-
den Fahrgemeinschaft entstün-
den schöne Bekanntschaften, die
das lange Reisen angenehmer
gestalteten, sagt der Adliswiler.

«Es überrascht mich immer,
wie viele verschiedene Leute un-
seren Spendenaufrufen folgen»,
sagt Beatrix Ledergerber. Teils
handle es sich dabei um entfern-
te Bekannte,mit denen der Kon-
takt bereits vor Jahren abbrach.
Auf die Frage, wie lange sie sich
noch engagieren wolle, antwor-
tet sie: «Wir haben nicht vor, auf-
zuhören.» Und ihr Ehemann er-
gänzt: «Wir möchten auch beim
Wiederaufbau mithelfen.»

In einemVelokeller in Adliswil
sammeln sie kistenweise Hilfsgüter
Hilfsprojekt für die Ukraine Ein Ehepaar aus Adliswil engagiert sich für die Menschen in der Ukraine,
transportiert Spenden ins Kriegsgebiet undmöchte auch beimWiederaufbau helfen.

Ein Adliswiler Ehepaar sammelt Hilfsgüter für die Menschen in der Ukraine. Von links Irka Plüss, Beatrix und Benno Ledergerber. Foto: Manuela Matt

Spendentransporte
in die Ukraine

Die nächste Fahrt von «Engagiert
mit Herz» ist zwischen dem 16. und
18. November geplant. Derzeit
befindet sich das Hilfsprojekt auf
der Suche nach einem weiteren
Transportfahrzeug, um für den
Winter mehr Waren zu transportie-
ren, sowie von Geländefahrzeu-
gen, die in der Ukraine eingesetzt
werden können. Eine detaillierte
Liste auf der Website des Hilfspro-
jekts informiert darüber, welche
Gegenstände benötigt werden. (aln)

Violin- und
Piano-Rezital
Oberrieden Der Pizzicanto Chor
lädt zum Konzert der Geigen-
virtuosin Oleksandra Fedosova
ein. Sie begeisterte die Oberried-
ner bereits als Solistin in den
Konzerten des Pizzicanto Chors.
Nun führt sie in einem Rezital
anspruchsvolle Violinwerke von
Bach, Loboda und Ysaÿe auf und
spielt je ein StückvonChopinund
Debussy auf dem Klavier. (red)

Donnerstag, 21. September,
20 Uhr, katholische Kirche,
alte Landstrasse 46, Oberrieden.
Eintritt frei – Kollekte.

Streifzug durch
denWald
Horgen Es gibt viel zu entdecken,
wenn man mit offenen Augen
und Sinnen durch denWald spa-
ziert. Am Sonntag, 24. Septem-
ber, lädt Natur Horgen daher zu
einem Streifzug durch denWald
ein. Bäume und Tiere bereiten
sich auf den Winter vor. Blätter,
Zapfen und Nüsse fallen zu Bo-
den. Zapfen und Nüsse werden
von verschiedenen Tieren für
den Winter eingesammelt und

versteckt. Nach der Wanderung
gibt es einen kleinen Imbiss im
Winkelhüttli. Ausrüstung: wenn
vorhanden Feldstecher und Lu-
penbecher mitnehmen. (red)

Sonntag, 24. September, 10 bis
12 Uhr, Treffpunkt beim Forsthaus,
Wührenbachstrasse 6, Horgenberg.
Anmeldung bis 22. September an
rothacher@naturhorgen.ch. oder
077 489 75 70.

Kleidertausch im
Kirchgemeindehaus
Thalwil An der Tauschbörse des
Non-Profit-VereinsWalk-in Clo-
set Schweiz kann man am Sams-
tag 23. Septemberbis zu zehn gut
erhaltene und frisch gewasche-
ne Kleidungsstücke (keine Un-
terhosen), Schuhe oder Acces-
soires mitbringen. Im Gegenzug
dürfen die Teilnehmenden ma-
ximal je zehn Artikel mit nach
Hause nehmen.DerVerein enga-
giert sich für eine nachhaltigere
Modewelt. (red)

Samstag, 23. September, 14 bis
16.30 Uhr (Annahme ab 13.30 Uhr),
Kirchgemeindehaus,
alte Landstrasse 93A, Thalwil.
Eintritt: 10 Franken.

Öffentlicher
Waldrundgang
Stäfa Der Privatwaldverband
und die Korporation Stäfa la-
den alle Interessierten zu ei-
nemWaldrundgang zum Thema
«Die Eiche, ein wichtiger Baum
im Dauerwald» ein.Teilnehmer,
die Lust dazu haben, können
mithelfen, Eicheln zu stecken,
Eichen zu setzen und zu schüt-
zen. Försterin Viviane Kaserer
und weitere Fachexperten wer-
den über die Bedeutung der Ei-
che in unserem künftigen Wald
berichten. Anschliessend findet
ein gemeinsames Bräteln (Würs-
te gesponsert) und Diskutieren
statt. (red)

Samstag, 23. September, 13.30 Uhr
auf der Risi Stäfa. Auskunft unter:
077 400 61 21.

Fabienne Louves
amBrunegg-Fest
Hombrechtikon Die Stiftung Bru-
negg als Veranstalterin des Bru-
negg-Festes ermöglicht Men-
schen mit Behinderung, sich als
Teil derGemeinschaft zu erleben
und die Zugehörigkeit zur Ge-
sellschaft zu erfahren. Zu Gast

beim diesjährigen Fest wird die
Sängerin und Musicaldarstelle-
rin Fabienne Louves sein. Eben-
so ist Clown Ischa vom Zirkus
Mugg anwesend und wird mit
seinem Schalk die Gäste zum La-
chen bringen. Der Zauberkünst-
ler Buccini lässt seine Zuschau-
er staunen und rätseln. Freuen
darf man sich auch auf zahlrei-
che Verkaufs-, Degustations-
und Informationsstände von
Produzenten und Vereinen aus
der Region. (red)

Samstag, 23. September,
10 bis 17 Uhr. Konzert von
Fabienne Louves, 14 Uhr,
Sonntag, 24. September, 10 Uhr,
ökumenischer Gottesdienst mit
Suppezmittag, Areal der Stiftung
Brunegg, Hombrechtikon.

Dressurtage
Pfannenstiel
Meilen Der Reitverein Zürichsee
rechtes Ufer lädt zu den Dres-
surprüfungen auf dem Pfan-
nenstiel oberhalb Meilen ein.Am
Samstag finden die Prüfungen in
derGrundausbildung statt bevor
dann am Sonntag die etwas an-
spruchsvolleren Prüfungen der
Kategorie «Leicht» abgehalten

werden.DerAnlasswird auf dem
neu erbauten Sandplatz ausge-
tragen. Kulinarisch kann man
sich in der Festwirtschaft ver-
wöhnen lassen. (red)

Samstag, 23. September und
Sonntag, 24. September, jeweils
ab 8 Uhr, Pferdesportanlage
Pfannenstiel, Meilen.

Spycher-Fäschtmit
vielen Attraktionen
Oberrieden Das Ortsmuseum
Oberrieden lädt zum Spycher-
Fäscht mit Markt, Ausstellun-
gen,Wein-Degustation und Fest-
wirtschaft ein. Es ist ein beliebter
Treffpunkt für die Bevölkerung.
ZumVerkauf steht derBildkalen-
der 2024 mit Fotos aus alt Ober-
rieden. Im Spycher sind Bilder
von Fabienne Hollarek und im
Museum die Jubiläums-Ausstel-
lung «250 Jahre Oberrieden» zu
sehen. Überraschungen und At-
traktionen für Kinder finden im
Waschhaus statt. In der Festwirt-
schaft «Zum Spycher» werden
die Besucherinnen und Besu-
cher kulinarisch verwöhnt. (red)

Samstag, 23. September, 10 bis
16 Uhr, im Länz, Oberrieden.
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